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Das Ingenieurbüro LudwigNanoPräzision (LNP) aus Northeim hat für 
die Wenzel Präzision GmbH in Wiesthal einen 2-Achsen-Fräs- und Bohr-
kopf für die Bearbeitung von Bauteilen auf 3D-Koordinatenmessmaschi-
nen entwickelt und gebaut. Anwendung findet der Fräskopf zunächst im 
Bereich Design in der Automobilindustrie in der Prototypenentwicklung 
zur Modellierung neuer Fahrzeugmodelle aus Clay-Plastilin. Die bisher 
auf dem Markt erhältlichen Geräte konnten lediglich fräsen und mussten 
zum Verstellen der Werkzeuge manuell angepasst werden. Wettbewerbs-
produkte, die das automatische Schwenken und Drehen des Fräskopfes 
ermöglichen, bestehen aus zwei Komponenten: Zum einen  dem eigent-
lichen Zwei-Achsen-Fräskopf und zum anderen einer Steuereinheit im 
Schaltschrank, die über Versorgungsleitungen durch die gesamte Koordi-
natenmessmaschine (bis zu 30m) miteinander verbunden sein müssen. 

Die grundsätzlich neue Idee beim LNP-Fräskopf liegt darin, auf die 
Steuereinheit im Schaltschrank verzichten zu können. Eine mit 6 kg 
besonders leichte, kompakte mechatronische Lösung ermöglicht, die Me-
chanik, Elektronik und Steuerungssoftware im Gehäuse des eigentlichen 
2-Achsen-Fräskopfes zu integrieren. Somit entfallen lange Versorgungs-
leitungen mit Genauigkeitsverlusten, und durch die besonders leichte 
Bauweise ist die Handhabung deutlich bequemer, da die Zugänglichkeit 
zum Werkstück erleichtert ist. Durch Adaption kann der Fräs kopf jede 
andere Konturenmessmaschine zum Bearbeitungszentrum,       d. h. zur Fer-
tigungsmaschine umfunktionieren. Denkbar ist der Einsatz generell dort, 
wo Modelle hochpräzise gefertigt werden müssen.                             

Die Firma VD2tec aus Göttingen entwickelt und produziert ein neuar-
tiges biologisches Wirkstofftransportsystem (Transfektionssystem), das 
in der Forschung und in der Medizin als Transportvehikel für therapeu-
tisch aktive Wirkstoffe verwendet werden kann. Die Technologie beruht 
auf einer biologisch hergestellten leeren Virushülle, die vor Applikation 
mit den entsprechenden Wirkstoffen beladen werden kann. Die Ein-
satzbreite erstreckt sich über verschiedenste Arten von Wirkstoffen wie 
DNA/RNA-Moleküle, „small molecules“-Wirkstoffe bis hin zu thera-
peutisch relevanten kleinen Proteinen. Gerade im Bereich der DNA/
RNA-basierten Wirkstoffe ist der zielgerichtete Transport der Wirkstoffe 
in die Zielzellen heute noch ein großes Problem. Die VD2tec bietet eine 
variable und effektive Technologie. Die Göttinger VD2tec GmbH wurde 
von den Gesellschaftern Dr. J. Gruber, Prof. Dr. Dr. W. Lüke, Dr. H. 
Manninga und Dr. Wilke gegründet. Sie haben durch langjährige For-
schungsarbeiten, unter anderem auf dem Gebiet der virusartigen Partikel 
und der RNA-Interferenz ein großes Know-how für die Produktion und 
den Einsatz dieser Partikel erworben. Die VD2tec ist zur Zeit auf der 
Suche nach Investoren, die durch ihre Unterstützung einen schnellen 
Aufbau der nötigen Produktionskapazitäten ermöglichen und damit die 
Grundlage für einen Einstieg in die entsprechenden Zielmärkte schafft, 
um das große Potential dieser Technologie auszuschöpfen und zu erwei-
tern. Die Geschäftsidee von VD2tec wurde im Rahmen eines bundeswei-
ten Businessplanwettbewerbes im Bereich Medizinwirtschaft als Innova-
tion zertifiziert und erreichte so den zweiten Platz.                            




